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TRAILER TEST Blomenröhr

G enaugenommen beschäftigt sich
Blomenröhr schon 25 Jahre mit
dem Thema, und noch genauer

heißt die Firma Birco. Das Betätigungs-
feld von Birco ist das Aufrüsten von Kraft-
fahr- und Flurförderzeugen mit Druck-
luftanlagen für die Anhängerbremse. Das
ist oft gar nicht so einfach, denn man
braucht eine zusätzliche Riemenscheibe
für den Antrieb des Luftpressers, und
derselbe sollte auch noch ohne Schwie-
rigkeiten am Motor zu fixieren sein, mög-
lichst ohne zusätzlichen Rohrbau für die
Ölversorgung. Beim Iveco Daily geht das
alles relativ einfach, denn es gibt einen
Gussadapter mit integrierten Ölkanälen,
den man links in Fahrtrichtung auf den
Block aufschrauben kann. Damit ist die
größte Hürde schon genommen, denn die
erforderlichen Steuerventile (Hydraulik
auf Druckluft) gibt es im Regal der
Bremsgerätehersteller, weil man die in
der Schleppertechnik oft braucht. Dann
bekommt man noch das Manometer für
den Vorratsdruck in das Armaturenbrett
gebaut.

Reiner Fahrzeugbau wiederum ist am
Hilfsrahmen für die Sattelkupplung ge-
fragt. Da die Transporter-Hersteller die
Chassis offenbar nicht für Punktbela-
stungen durch eine Sattelkupplung aus-
gelegt haben, ist der Aufwand nicht gera-
de klein. Vielleicht ist eine Ursache auch,
dass es keine Montageplatten für die klei-
nen Kupplungen gibt. Das Fahrgestell be-
kommt einen Hilfsrahmen über die ge-
samte Länge. Zusätzlich bekommt man
eine Arbeitsplattform vor der Kupplung
über die gesamte Fahrzeugbreite. Was
mir aufgefallen ist: Die kleinen Sattel-
kupplungen besitzen immer noch den
Karabinerhaken als Sicherung direkt an
der Platte. Da die Bauhöhe der Sattelplat-
ten mit 120 mm noch 40 niedriger ist als
bei der 20-t-Versionen, ist die Chance,
den Ärmel mit Schmierfett zu verschö-
nern, durchaus realistisch.

Blomenröhr baut verschiedenste Sat-
telanhänger: Pritsche-Plane und Curtain-
sider mit geraden oder gekröpften Fahr-
gestellen, letztere auch mit Auffahrram-
pen. Dazu kommen Stufensattel mit offe-
ner Pritsche und Bordwänden sowie die
leicht gebogenen Ausführungen für we-
nig steigfähige Arbeitsmaschinen wie et-
wa Hubscheren-Bühnen. Sieht man sich

Sattel für den Mini
Zwischen 3,5 und 11,99 Tonnen Gesamt-
gewicht werden unzählbar viele Zugkombi-
nationen angeboten. Sattelzüge sind kaum
darunter. Blomenröhr beschäftigt sich
schon länger mit dem Thema.

Der Sattelzug für Arbeitsbühnen

Auslegung vorgeschrieben: Hilfsrahmen für die Sattelkupplung
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diese Sattelanhänger näher an, so wird
deutlich, dass sie im Grunde für mehrere
Zugmaschinen zeitlich nacheinander
konzipiert sind. Aufgleitplatten von 12
mm Stärke bekommt man beim Standard-
35-t-Auflieger heute längst nicht mehr
(wenn’s noch fünf sind, kann man froh
sein).

Derzeit nicht weiter verfolgt wird das
Projekt mit den Sattelaufliegern für
Pickups. Nach amerikanischem Vorbild
mit einer flach in den Boden eingebauten
Sattelkupplung und elektrisch gebrem-
sten Anhängerachsen konnte Blomenröhr
die deutschen Prüfinstanzen nicht begei-
stern. In den Niederlanden sind derartige
Auslegungen weniger schwierig, jeden-
falls gibt es für so eine Kupplung eine
RDW-Typprüfung. Vielleicht ändert sich
das ja noch. Sowie die Nachfrage für der-
artige Kombinationen anzieht, was bei
unseren Nachbarn im Westen schon der
Fall ist, wird man in Geseke die alten Plä-
ne aus der sprichwörtlichen Schublade
holen können. FOLKHER BRAUN

Luftpresser am Iveco-Motor (Foto oben) ; traditionell schwer er-
reichbar: Verschluss der Sattelkupplung (Foto unten)
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